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Gegen den Majeſtätsbeleidigungs
Paragraphen

Die Anſichten über den ſtaatsrechtlichen Nutzen des Majeſtäts
beleidigungs Paragraphen in ſeiner heutigen Geſtalt ſind ſeit
langem geteilt Die Zahl ſeiner Gegner hat ſich unter
Kaiſer Wilhelm II vermehrt und der letzte Prozeß gegen
den Vorwärts wegen der Kaiſerinſellegende liefert neuen
Anlaß eine Abänderung dieſes Paragraphen bei der Reviſion
des Strafgeſetzbuches ins Auge zu faſſen Rein menſchlich

enommen gönnte man dem Vorwärts wegen ſeiner
rivolen Erfindungen eine derbe Lektion Man gönnt ihm

den Preis der Lächerlichkeit dem er jetzt anheimfällt weil
er aus Eitelkeit und Selbſtüberhebung auf einen plumpen
Schwindel hineingefallen iſt Man fand auch begreiflich
daß ſeine unlautere Abſicht durch Schwindel abergläubiſche
Vorſtellungen im Volke über die Furcht der höchſten
Kreiſe vor der Sozialdemokratie zu verbreiten eine einpfind
liche Sühne fand ſoweit das nach dem Geſetz möglich war
Das Rechtsgefühl des Volkes empört ſich unter allen Um
ſtänden gegen denjenigen der rein egoviſtiſche Macht
beſtrebungen wie ſie die Sozialdemokratie verfolgt auch
noch mit den Mitteln der Lüge und Verleumdung zu er
reichen ſucht

Anders aber ſtiellt ſich die öffentliche Meinung zu der
juriſtiſch eformalen Grundlage auf der die Verurteilung er
folgt iſt Der Oberſtaatsanwalt Jſenbiel und mit ihm
der Gerichtshof haben ſich auf den Standpunkt geſtellt daß
ein Artikel ſchon dann unter den Majeſtätsbeleidigungs
paragraphen falle wenn er auf den Kaiſer bezogen werden
könne Alſo der dolus eventualis ſoll nach dem Willen
des Berliner Oberſtaatsanwalts auch auf den 8 95 des
Strafgeſetzbuches angewandt werden um die jährliche
Chronik der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe noch um eine
ſtattliche Reihe Blätter zu bereichern Denn das ſteht feſt
wenn man nach Oberſtaatsanwalt Jſenbiel gehen und alle
Artikel verfolgen wollte die von Miniſtern und Staats
ſekretären von Hofkreiſen und hohen Stellen reden
und dabei Dinge ſcharf angreifen die vielleicht auch der
Kaiſer in ſeinen zahlreichen öffentlichen Kundgebungen ver
treten hat ſo müßte auf Neuanſtellung von Staatsanwälten
Bedacht genommen werden um dieſe Arbeitslaſt zu be
wältigen

Es würden dann aber auch Zuſtände eintreten die allem
modernen Empfinden über die Freiheit der öffentlichen
Meinungsäußerung Hohn ſprechen müßten Es kommt ja

ar nicht darauf an bei öffentlichen Beleidigungen ob der
lutor die Aeußerung für eine Beleidigung der betreffenden

Perſon gehalten hat ſondern ob ſie ſich objektiv als ſolche
darſtellt Wendet man dabei noch den dolus eventualis an ſo
müßten nicht nur die Artikel ſtrafbar ſein die in der Tat
auf die Miniſter hauen und den Kaiſer meinen die alſo
tatſächlich auf den Kaiſer bezogen werden müſſen ſondern
auch eine große Reihe ſolcher die nur rein zufällig Dinge
angreifen mit denen ſich auch der Kaiſer öffentlich be
ſchäftigt hat Eine unerträgliche Einſchränkung der Preß
freiheit müßte die Folge ſein

Solche Betrachtungen erſcheinen freilich müßig wenn man
bedenkt daß der Standpunkt Jſenbiels geradezu abſurde
Konſequenzen haben müßte Denn wenn weder der Autor
die Aeußerungen auf den Kaiſer bezogen hat noch das
Publikum ſie auf ihn beziehen muß ſo müßte erſt der
Staatsanwalt ſie künſtlich auf den Kaiſer beziehen Dann
aber würde er und kein anderer der eigentliche
Beleidiger ſein indem er ausdrücklich konſtatiert daß der
Kaiſer Grund habe ſich durch irgend einen Vorwurf ge
trofſen zu fühlen Er iſt es der den inneren Zuſammenhang
zwiſchen beſtimmten verwerflichen Anſichten Taten Ge
ſinnungen und der Perſon des Kaiſers herſtellt Der
Stagatsanwalt der eine Anklage erhebt nur weil man einen
Artikel auf den Kaiſer beziehen kann nicht weil man ihn
auf den Kaiſer beziehen muß würde ſelbſt zum Majeſtäts
beleidiger werden

Weit erfreulicher als dieſe wunderſame Ueberſpannung
des wirklich ſchon reichlich genug zur Anwendungkommenden Majeſtalsbeleidigungsbegriſfs war eine andere

Aeußerung des Oberſtaatsanwalts er ſei eigentlich auch
ein prinzipieller Gegner des S 95 des Strafgeſetzbuches in
ſeiner gegenwärtigen Geſtalt Er müſſe aber natürlich heute
nach dem Wortlaut des Geſetzes urteilen Jn der Tat
berühren die häufigen Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe und die
Härte der ergehenden Urteile das moderne Empfinden
peinlich Sie ſind die eifrigſten Untergraber der
Popularität des monarchiſchen Gedankens Es iſt ſicher
bei der Erhitzung der politiſchen Leidenſchaften wie ſie die
Sozialdemokratie betreibt noch nicht angebracht den
Majeſtätsbeleidigungsparagraphen ganz zu beſeitigen Die
politiſchen Manieren ſtehen noch nicht allſeitig auf der Höhe
die dieſer Zuſtand vorausſetzen würde Es iſt doch gewiß
häßlich und berührt jemand der auf Kaiſer und Reich hält
unangenehm wenn der Vertreter der Nation im Angeſichte
des Auslandes mit gemeinen rn bedacht werden
kann wie beiſpielsweiſe in den Vereinigten Staaten wo

egneriſche Parteien die vollſte Schimpffreiheit genießen und
en gewählten Vertreter ihrer Nation im politiſchen Kampfe

mit Worten wie Dieb Lump Schuſt und Gauner ungeſtraft
belegen können Aber die Härte der darauf ruhenden
Strafen und die Künſtlichkeit der Anwendung des S 95
ſind es die zum Widerſpruche auffordern In Volks
verſammlungen gibt ſich derjenige ſelbſt der allgemeinen Ver
achtung preis der ſich grobe Ünmanierlichkeiten zu ſchulden
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kommen läßt Dasſelbe gilt von der politiſchen Unmanierlich
keit als die ſich jede wirkliche Majeſtätsbeleidigung darſtellt
Sie iſt durch die Verachtung der Anſtändigen härter als
durch Gefängnis geſtraft Jn anderen Fällen wo die Be
leidigung nicht ſo offen zutage liegt wäre eine geringere
vielleicht eine Geldſtrafe ſtatt der Mindeſtſtrafe von 2 Monaten
Gefängnis am Platze Es wäre klug wenn mancher Staats
anwalt an die Verſe unſerer Nationalhymne ſich erinnerte
Nicht Roß nicht Reiſige ſichern die ſteile Höh wo Fürſten

ſtehn Liebe des Vaterlandes Liebe des freien Mannes uſw
ehe er eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung erhebt

Prozeſſe und Klagen ſind letzte Mittel die Achtung vor
dem Monarchen zu ſichern und ſie ſind wie alle äußerſten
Auswege von ſehr zweiſchneidigem Werte

Das gilt insbeſondere in einer Zeit wo der Monarch
aufgehört hat ſich in all ſeinen öffentlichen Aeußerungen
nur in der Würde als Vertreter des ganzen Volkes zu
fühlen Bei Wilhelm J war das ſo Wilhelm II nimmt
ausdrücklich das Recht für ſich in Anſpruch in der
Oeffentlichkeit nicht nur als Monarch ſondern auch als
Menſch aufzutreten Viele ſeiner öffentlichen Kund
gebungen werden oſſiziell nicht als Staatsakte ſondern als
perſönliche Meinnngsäußerungen betrachtet Trotzdem ge
nießen ſie den Schutz eines Paragraphen der nur auf den
Vertreter des Volkes zugeſchnitten iſt Das römiſche Necht
das den Begriff der Majeſtätsbeleidigung geſchaffen hat ſah
urſprünglich in dem crimen laesae majestatis das Ver
brechen der Beleidigung des römiſchen Volkes Erſt
der Byzantinismus des Cäſarentums ſetzte an Stelle des
Volkes einfach den Cäſar und dieſe Uebertragung zeitigt
noch heute ihre verhängnisvollen Folgen Der
Kaiſer perſönlich iſt offenbar gar kein ſonderlicher
Freund des beſtändigen ſtaatsanwaltlichen Schutzes
ſeiner Aeußerungen Jedenfalls wäre eine ſtarke
Verminderung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe zu er
warten wenn die Verfolgung wie bei anderen Beleidigungen
erſt auf Antrag des Kaiſers oder zum mindeſten nach An
frage bei ihm oder einem ausdrücklich damit beauftragten
Vertrauensmann zuläſſig wäre Heute bringt es gerade
die abhängige Stellung der Staatsanwälte mit ſich daß
alle m ichen Dinge als Majeſtätsbeleidigungen verfolgt
werden

Jn einer Zeit die grundſätzlich das Recht freier Meinungs
äußerung anerkennt und in der der Kaiſer ſelbſt von dieſem
Rechte ausgiebigſten Gebrauch macht iſt eine harte
und ſcharfe Verfolgung einer die Grenzen der Kritik über
ſchreitenden Beſprechung monarchiſcher Aeußerungen un
erträglich Das Volksempfinden fordert hier eine Herab
ſetzung des Strafmaßes und eine ausdrückliche Einſchränkung
der Strafverfolgung auf beſonders eklatante Fälle Sonſt
wird der Zweck des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen in
dem höchſten Vertreter des Volkes das Volk ſelbſt vor
Schmähung zu ſchützen und damit die monarchiſche Jnſtitution
zu ſichern in ſein Gegenteil verkehrt durch den Byzantinis
mus den man mit dem 8 95 treibt wird man den anti
monarchiſchen Beſtrebungen des Sozialismus und der Demo
kratie langſam aber ſicher Vorſchub leiſten Wr

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Staalsanzeiger meldet Jn der geſtrigen Audienz
empfing Kaiſer Wilhelm aus den Händen des neuernannten
badiſchen Geſandten Grafen Berckheim ein Schreiben
des Großherzogs von Baden das den Grafen in ſeiner Eigen
ſchaft als Geſandten beglaubigt Der Audienz wohnte
der Staatsſekretär des Aeußeren Freiherr v Richthofen bei

Jm Reichskanzler Palais fand geſtern abend zu Ehren der
zur Finanzminiſter Konferenz in Berlin anweſenden Vertreter
der Bundesſtaaten eine Tafel ſtatt an der der Finanzminiſter
die Geſandten der Einzelſtaaten und ihre Vertreter im Bundes
rate und die Staatsſekretäre Graf v Poſadowski Frhr v Richt
hofen und Frhr v Stengel teilnahmen

Beim Kaiſer von Oeſterreich weilt gegenwärtig der neu
ernannte Kommandeur des Kaiſer Franz Garde Grena
dier Regiments Oberſt v Quaſt Jhm zu Ehren fand
geſtern abend in Wien eine Tafel ſtatt an der außer dem Oberſt
der deutſche Botſchafter Graf v Wedel der deutſche Militär
attaché v Bülow und der preußiſche Oberſtleutnant v Boddin
ſowie zahlreiche militäriſche Würdenträger teilnahmen

Die ſächſiſche Wahlreform
ſcheint vollſtändig ver fahren Der von der Regierung ein
gebrachte Entwurf ſicht beruſsſtändiſche Vertretung vor berück
ſichtigt aber die Landwirtſchaft in Anbetracht des Umſtandes
übermäßig daß ja von den im ſächſiſchen Landtag dominierenden
Konſervativen das Schickſal der ganzen Vorlage abhängt Die
Regierung mußte ſich aber ſagen daß ein die Konſervativen
voll befriedigender Entwurf ſchroffen Widerſtand auf der andern
Seile ſinden mußte Und ſo iſt denn auch geſchehen Die
nationolliberalen Organe wollen wegen der dabei erwachſenden

Schwierigkeiten von einer Vertretung der einzelnen Berufsſtände
überhaupt nichts wiſſen da die Grenze zu ſchwer zu ziehen ſei
welche Beruſe denn vertreten werden ſollen und in welchem
Umfange Sie ſtellen dem Regierungsentwurf ein ſchroffes
Unannehmbar gegenüber So ſchreibt die nationalliberale
Dresd Ztg

Möge ſich die geſamte Bevölkerung gegen dieſen Enkwurf
wie ein Mann erheben Er darf nicht Geſetz werden denn
ein ſolches wäre eine in dauernde Form gegoſſene Ungerechtigkeit ſondergleichen Die ſtändiſche ahl iſt ſür ein hoch
entwickeltes und kulturell differenziertes Volt wie das
ſächſiſche eine Unmöglichkeit und wer ſie ihm aufzwingt d heinzelne BVernſfe heraunsgreift und dieſe zu
Trägern der Geſetzgebung macht begeht eine grobe
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Willkürlichkeit Wer eine ſolche Wahl will müßte des
ganze Volk in Stände einſchachteln und dann den
Verſuch machen ſie alle gerecht zu bedenken

Die Chemnitzer Allg Ztg gleichfalls nationalliberal erklärt
Wir ſind Gegner dieſes Entwurfs im ganzen

wie im einzelnen Er bevorzugt einzelne privilegierte
Berufsſtände namentlich die Landwirtſchaft Wo bleiben
denn die übrigen Jntereſſentengruppen die freien Berufe die
Beamten die Gelehrten und Künſtler uſw und vor allem die
Arbeiter Kein Stand will zurücktreten und ſo muß ſchließlich
jede Jntereſſenvertretung im Landtage den Neid der un
berückſichtigten Berufe erwecken alſo Unzufriedenheit
und Mißaunſt im Volke erregen ganz beſonders aber wenn
der Jntereſſenkampf im Landtage ſelbſt entbrannt iſt

Anders der ſächſiſche Handelskammertag Ecoc macht ſich
das Prinzip der Bevölkerungs Einteilung nach Berufen zu eigen
und verlangt dringend eine umfangreichere Berückſichtigung von
Handel und Jnduſtrie Auf ſeiner geſtern in Dresden abge
haltenen Vollverſammlung beſchloß er folgende Erklärung

I Jn der Erwägung daß der erſten Ständekammer im
Jnduſtrieſtaat Sachſen 27 Vertreter des flachen Landes und
der Landwirtſchaft angehören und daß der Landwirtſchaft
bezw dem Großgrundbeſitz kraft Geſetz die Befugnis ver
liehen iſt aus ihrer Mitte Delegierte in dieſe Körperſchaft zu
entſenden während Jnduſtrie und Handel kein
Recht auf Sitz und Stimme in der erſten Kammer haben
hält es der ſächſiſche Handelskammertag für ein Gebot der
Gerechtigkeit daß dem Handel und der Jnduſtrie das Recht
auf eine angemeſſene ſtändiſche Vertretung in der
erſten Kammer verliehen wird II Jn der Erwägung
daß die Vertretung von Handel und Jnduſtrie insbeſondere
zu deren Sienerleiſtung nicht im angemeſſenen Verhältnis
ſleht hält es der ſächſiſche Handelskammertag für dringend
notwendig daß eine Abänderung des Wahlrechts für
die zweite Ständekammer nach Maßgabe der jetzigen Be
dentung von Handel und Jnduſtrie erfolgt Der
Handelskammertag behält ſich vor zu den Vorſchlägen der
Königlichen Staatsregierung in betreff der Aenderung des
Wahlrechts zur zweiten Kammer der Ständeverſammlung
Stellung zu nehmen ſobald ſie in einer authentiſchen Form
vorliegen Wenn wie vielfach verlautet die Regierung
beabſichtigen ſollte durch ſolche Aenderungen dem Handel und
der Jnduſtrie eine berufsſtändiſche Vertretung in der
zweiten Kammer zu gewährleiſten ſo erklärt der Handels
kammertag daß durch eine ſolche Verfaſſungsänderung die
unter I geſtellte Forderung nicht als befriedigt erachtet
werden kann

Alſo nicht nur die Konſerbativen ſondern auch die Regierung
müßte nachgeben wenn irgend etwas bei der Sache heraus
kommen ſollte Wie die Dinge heute ſtehen bleibt die ganze
Wahländerungsaktion wieder ein Schlag ins Waſſer und die
Beruhigung der politiſchen Lage in Sachſen ſcheint von neuem
in weite Fernen gerückt

Die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter
iſt eine Forderung die je mehr ſich die Fälle gehäuft haben in
denen ſich Verhaftungen entweder noch im Laufe des Vor
verfahrens oder trotz langer Unterſuchungen erſt gelegentlich der
Gerichlsverhandlung ſelbſt als ungerechtfertigt herausſtellten
um ſo dringlicher erhoben wurde Nenerdings hat die heſſiſche
Regierung wie wir vor kurzem ſchon meldeten einer in der
heſſiſchen Kammer gegebenen Anregung Folge leiſtend Ver
anlaſſung genommen dem Bundesrat einen dieſe Materie be
handelnden Entwurf zu unterbreiten über deſſen Vorgeſchichte
die Köln Ztg jetzt folgende immerhin intereſſante Mitteilungen
macht

Die Zweite Kammer der heſſiſchen Landſtände halte in
ihrer Sitzung vom 22 Mai 1901 den Beſchluß gefaßt Groß
herzogliche Regierung zu erſuchen bald möglichſt eine Geſetzes
vorlage zu bringen welche eine feſte Entſchädigung von
zu Unrecht verhafteter Perſonen vorſieht Dieſem
Anſinnen ſtand die großherzogliche Regierung in dem erſten
Entwicklungsſtadium der Frage ablehnend gegenüber ſie war
der Anſicht es handle ſich um ein Gebiet das die Reichs
geſetzgebung in Anſpruch nehme das anch mit reichsgefetzlichen
Vorſchriften derart zuſammenhänge daß die Landesgeſetzgebung
wohl nicht eingreifen könne Die Regierung begründete dieſe
Stellungnahme mit dem Hinweis auf den Erlaß des Reichs
gerichts betreffend Entſchädigung der Perſonen welche im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen worden
ſind vom 20 Mai 1898 und im Hinblick auf die Verhand
lungen die am 18 Januar 1900 im Reichstage ſtaltgefunden
hatten Der Geſetzgebungsausſchuß der Zweiten Kammer war
hingegen in Uebereinſtimmung mit den betreffenden Aus
führungen im Reichstage der Anſicht daß es viel notwendiger
und praktiſcher ſei eine Entſchädigungspflicht gegenüber den
jenigen anzuerkennen die unſchuldig verhaftet worden als
gegenüber denjenigen die unſchuldig verurteilt waren und
mittels des Wiederaufnahmeverfahrens freigeſprochen wurden
Die Zahl der letzteren würde überhaupt nur ſehr be
ſchräukt ſein da es nur ſelten vorkomme daß eln
tatſächlich Unſchuldiger zu einer Freiheitsſtrafe verurteilt
werde Andrerſeits aber liege die Gefahr einer zu Unrecht
erfolgten Verhaftung außerordentlich nahe Der Reichstag
hat deshalb bereits 1898 einhellig beſchloſſen an die Regierung
das Erſuchen zu ſtellen baldmöglichſt einen Geſetzentwurf
betreffend Entſchädigung von ſolchen Perſonen die mit Unrecht
Unterfuchungshbaft erlitten vorzulegen Er hat dieſen Beſchluß
1899 unter allſeitiger Anerkennung des Bedürfniſſes wiederholt
Die Reichsregierung hat ſeitdem dieſem Erſuchen nicht ent
ſprochen es handelt ſich aber nach Anſicht der Kammer nicht
um eine Frage die ausſchließlich der Reichsgeſetzgebung unter
liegt es ſei das Recht eines jeden deutſchen Staates in dieſer
Richtung geſetzliche Vorſchriften zu erlaſſen jedenfalls ſo
lange als nicht die Reichsgeſetzgebung dieſes Gebiet betreten
habe Die Kammer hielt das Bedürfnis geſetzlichen Ein
ſchreitens als vorliegend insbeſondere auch von der Erwägung
ausgehend daß die betreffenden Behörden und Organe vor
ſichtiger bei Verhaftungen ſein werden wenn eine zu Unrecht
angeördnete Verhaftung ſür den Stagt materielle Nachteile
erworten läßt Es war insbeſondere das Verdienſt des Ab
errne der Stadt Gießen Juſtizrats Dr Gnuifleiſch der
n ausführlicher Erörterung den Standpunkt der Regierung

bekämpfte ſodaß die Vorſchläge des Geſetzansſchuſſes die Zu
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ug des Hauſes fanden Allerdings trat die Eiſteſie oder den ehe ihn Beſchluß nicht bei ſie
richteſe vielmehr an die Regierung das Erſuchen im Bundes
rat für inmnlichſt baldige Vorlage eines entſprechenden Geſetz
eniwurfes an den Reichstag zu wirken wegen Entſchädiaung
unſchnldig Verhaſteler Dieſem Beſchluſſe gegenüber ver
harre die Zweite Kammer in ihrer früheren Stellnmng
und die Regierung ſah ſich veranlaßt auf Grund des in den
Verhandlungen beige brachten Materials und im Sime der
vorſiehend in Kürze mitgeteilten Anſichten durch das Jnuſtiz
miniſterium einen Geſetzenlwurf ansarbeiten zu laſſen in dem
die Wünſche der Landesverkretung nker gewiſſem Vorbehallen

geſetzlich feſtgelegt worden ſind SMan wird unn abzuwarten baben welcher Art die Stellung iſt
die der Bundesrat dem Antrag gegenüber einzunehmen ſich ent
ſchließt Datz ein ſolches Geſetz wie es Heſſen befürworlet
und wie es anch wiederholt ſchon vom Reichstag gewünſcht
wurde gegenüber der jetzigen Schutzloſigkeit des Publikums vor
ungerechtſertiägten Verhaftungen ein geradezu dringendes
Erfordernis iſt leuchtet ohne weiteres ein Zwar entzieht
c ſich noch der Oeffentlichkeit nach welcher Richtung hin ſich
die Vorſchläge der heſſiſchen Regierung bewegen aber das eine
möchten wir doch heute ſchon ansſprechen daß der Schutz des
Vublikams nur dann vollſtändig werden kann wenn die die
Verdaſtung anordnenden oder vollziehenden Beamten auch
perſönlich haftbargemöcht werden ſobald ſie nachweisbar
ohne ſtichhaltigen Grund oder grob ſahrläſſig zur Verhaſtung

ſchritten

Volkswirtſchaftliches
Jn Anweſenheit des Handelsminiſters Möller und von

Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der
kaufmänniſchen Korporationen fand geſtern mittag in Münſter
in Weſtfalen die Einweihung des neuen Handelskammergebändes
durch einen Feſtakt im großen Saale desſelben ſtatt

Wie die Neue Hamburgiſche Börſenhalle erfährt ſchweben
gegenwärtig in den Vereinigten Stagten darüber Verhand
lungen inwieweit die Wirkſamkeit von Jnlandskartellen
eine Prämiierung des Exports darſtellt und zwar unter be
ſonderer Berückſichtigung der in Dentſchland beſtehenden
Verkaufsvereinigung von Zuückerraffinerien Das Blatt bemerkt
dazu es ſei anſcheinend beabſichtigt im Hinblick auf die Tätig
keit dieſer Verkaufsvereinigung deutſchen Zucker trotz der
Zugehörigkeit Deutſchlands zur VBrüſſeler Konvention mit
einem Differentialzoll zu belegen

Kirche und Schule
Die Generalſynode nahm einſtimmig eine Adreſſe an

den Kaiſer an mit einer Dankſagung für den Erlaß der
Aufhebung der Pfarrbeiträge zu dem Pfarrer
Witwen und Waiſenfonds Mit der königlichen Gabe
ſeien dringende Wünſche der Generalſynode unverhofft und in
ſchneller Weiſe ihrer Erſüllung entgegengeſührt Durch die Ab
gabenentlaſtung der Geiſtlichen werde Freude über die Fürſorge
des Schirmherrn der Landeskirche in jedes einzelne Pfarrhaus
getragen Die Adreſſe fleht ſchließlich Gottes Segen auf den
Kaiſer und das Kaiſerhaus herab

Geſtern fand die feierliche Einweihung des Melanch
thonbauſes in Brettenſtatt der als Vertreter des Kaiſers der
kommandierende General des 18 Armeekorps General der Jn
fanterie v Lindequiſt beiwohnte Ferner waren anweſend der
Großherzog und die Großherzogin von Baden das erbgroßher
zogliche Paar von Baden die Erbprinzeſſin Marie von Auhalt
Vertreter deutſcher Univerſitäten darunter Berlin Leipzig Kiel
und Straßburg ſowie Frau Regierungsrat Penker Coimar
ein direkter Nachkomme Melanchthons Die Feſtrede hielt
Prof Dr Müller Berlin er übergab das Haus dem Schutze
und der Verwaltung der Stadt in deren Namen verſprach
Bürgermeiſter Wittum das Haus zweckentſprechend zu verwalten
und treu zu hüten Sodann wurde im Melanchthonhauſe ein
Weihegottesdienſt abgehalten Die Vertreter der Üniver
fitäten überbrachten Glückwünſche

9 Verwaltung und YRechtspflege
T Aus den Kreiſen der preußiſchen Juſtizprüfungskommiſſions W S r r e ge Exzellenz Sti ie Abſic zurückteien z s Stölzel die Abſicht habe zurück

Landtagswahlbewegnng
Aus Eisleben wird uns geſchrieben Von einer Wahl

bewegung würde man kaum etwas verſpüren wenn nicht ein
ſämtlichen Blättern des Wahlkreiſes beigelegtes Flugblol Annde
davon gäbe daß die bisherigen Abgeordi len mann
Reinicke konſ und Dr Arendt freikonſ wiedergewählt
werden ſollen Es wird dieſes auch ohne Wahllampf geſchehen
denn bei dem Einfluß der Gewerkſchaft im geſamten Wablkreiſe
würden es bei öffentlicher Wahl nür wenige wagen dürfen
anderen als dieſen von ihr protegierten Abgeordneten die
Stimmen zu geben Beide Kandidaten ſind natürlich ſtramme
Gegner des Mittellandkanals und trotzdem iſt der Aufruf
von wohl ſämtlichen Bürgermeiſtern des Wahlkreiſes
unterzeichnet die wahrſcheinlich ihre Unabhängigkeit der Regie
rung gegenüber dokumentieren wollen Es iſt bedauerlich daß
ſelbſt angeſehene Geſchäftsleute in unſerer Stadt und im Kreiſe
nicht endlich einſehen lernen was unſerem induſtriellen Kreiſe
not tut Sie werden wahrſcheinlich warten bis auch in unſerem
Kreiſe bei der nächſten Reichst SanSieger hervorgeht teichstagswahl der Sozialdemokrat als

T Die konſervativen Parteien des WahlkreiſesSchweinitz Wittenberg haben als Kandidaten n tie n
20 November ſtattfindende Landtagswahl die bisherigen Abgeord
Sehr Kreſhs Feder den früheren Landrat des

rhrn v Lebuſmehr endgültig wieder aufgeſtellt dent auſ eng Lebulg mn

Fünfte ordeutliche Generalſynode
g Berlin 20 Oktt

Zu Veginn der hentigen Sitzun i erhält vn g erbittet und erhälSdeſdeßt Graf von Zieten Schwerin die S

iiſche a e m die Glücke darzubringen Vom SHobenthal und Gen iſt ſolgender Antrag m Svuodolen Graf

eingegangen zur ſozialen Frage
J Hinblig auf das fortſchreitende Wachstum der Sozial

demokratie und den damit verbundenen Abfall der Maſſen von d
der Kirche erkennt die Generalſynode di i3 neuem in Beratung der Mahalmen e ehe h

mm evangeliſch kirchlichen Standpunkt qus geeignet erſcheinen

den von der Sozialdemokratie drohenden Gefahren enlgegenzu
trelen Der Antrag cwpfiehlt die nachftehenden Vorſchläge in
Erwägung zu ziehen I Verſtärkungderſeelſorgeriſſchen
Kräfte in den großen Städten und Jnduſtriebezirken
2 Förderung der Stadtmiſſionen und event Slellung
andeyweiliger Helfer für die Geiſilichen zur Unterſtützung der
ſcelſorgiſchen Tätigkeit en den beſonders bedrohten Punkten
3 Organiſation von Wandervorträgen durch befähigte
Männer geiſtlichen und welklichen Standes 4 Schaffung von
Einrichtungen durch welche den Sindierenden und den
Kandidaten in den Seminarien durch Kurſe die nwetwendige
Kenntnis der ſoziglen Verhältniſſe vermittelt wird
5 Erweiterung der Tätigkeit des evangeliſchen Preß
weſens und der Kolportage 6 Tunlichſte Förderungen der
auf evangeliſch chriſtlicher Grundlage ruhenden Vercinigungen
aller Art 7 Bereitſtellung von landeskirchlichen Mitteln ſür
die unter 14 bezeichneten Zwecke

Der Antrag wurde einer Kommiſſion überwieſen
Dann ſchritt man zur Wahl der beſonderen Kom

miſſion ſür die
Beſetzung der heologiſchen Pryofeſſuren

Anuſ Vorſchlag des Synodalen Landesdirektor Frhr v Man
teuffel wurden durch Zu ruf gewählt die Synodalen
Regierungspräſident Hegel Gumbinnen Konſiſtorialrat Dr
Borgins Königsberg i Pr Generalſuperintendent D Nebe
Münſter Prof Dr König Vonn Superintendent König
Witten Paſtor Meyer Schreiberhau Hoſprediger a D
Stöcker Ecrnerakſuperintendent B Braunn Königsberg i Pr
Paſtor Flaiſchlen Grieben Pfarrer D HackenbergHottenbach Konſiſtorialrat D Hanpt Halle Prof D Kaftan
BVerlin Prof D Ktautzſch Halle Prof D Siefert Vonn
Landgerichtspräſident Dr von der Trenk Jnſterburg Gen
Superintendent D Branunn Berlin Generalſuperinlendent D
Holtzheuer Magdeburg Prof von Nathuſins Greifs
wald Konſiſtorialrat D Keßler Berlin äirhr von Durant
Beranowitz und Regierungsrat Kindermann Minden
Die Kommiſſion enthält beide in der Generalſynode vertretenen
Richtungen Viel wird bei ihren Berainngen nicht heraus

kommen z ru

Dann reſerierte Prof D Witte Halle über den Evan
geliſchen Bund Er ſchilderte wie der Bund von Jahr zu
Jahr an Bedeutung und Mitgliedern gewachſen ſei und bittet
die Genexalſynode dem Bunde ihr Jntereſſe zuzuwenden Hof
prediger D Rogge Potsdam berichtet über die Tätigkeit des
Guſtav Adolf Vereins in der evangeliſchen Landeskirche
der älteren preußiſchen Provinzen in den Jahren 1897 1902
Er erkennt dankbar an daß beſonders die Generalſuperintendenten
jede Gelegenheit wahrnehmen um auf die ideglen Ziele des
Vereins hinzuweiſen Ueber die Ausſührung des Kirchen
geſetzes betr

die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen
vom 15 Auguſt 1898 wovin ein ofſfizielles Lehrvikariagt von
einem Jahre verlangt wird berichtete dann Syn Proſeſſor
D Kaweran Breslau Er wies dorquf hin daß vor Erlaß
dieſes Geſetzes die beiden von der Kirche geſchaffenen Einrich
tungen zur Vorbildung der Kandidaten für das geiſtliche Amt
das Lehrvikariat und das Predigerſeminar nur einer
begrenzten Zahl von Kandidaten auf ihren Wunſch Gelegenheit
gaben ſich nach dem Studium ſür ihren Beruf weiter ſort
zubilden Jetzt ſind ſämtliche Kandidaten verpflichtet innerhalb
der zweijährigen Vorbereitungszeit ein Jahr der Vor
bildung im Lehrvikariat oder zum Erſatz daſür der Vor
bildung im Predigerſeminar zu widmen und überhaupt die zwei
Jahre zwiſchen den beiden Prüfungen als vorzugsweiſe zu
ſolcher Vorbildung beſtimmt zu betrachten Auch ſür die Thev
logen war damit endlich eine praktiſche Uebung im Dienſt ein
geſührt wie ſie ſür Richter Verwaltungsbeamte Oberkehrer
längſt als nnentbehrlich anerkannt war und für Aerzte ſich von
ſelbſt ergab Redner ſchildert eingehend die große Bedeutung
des Lehrvikariats und der Predigerſeminare und hofft daß ſich
immer die richtigen Männer zur Leilung dieſer Jnſtitute finden
werden Er beantragt die Generalſynode wolle ihre Zuſtimmung
zu den in der Mitteilung des evangeliſchen Oberkirchenrats dar
gelegten Grundſätzen erklären nach denen die Konſiſtorien au
gewieſen ſind das kirchliche Lehrvikariat zu ordnen Sie begrüßt
freudig den Entſchluß die Stipendien für die Lehrvikare von
180 auf 300 M zu erhöhen und erklärt ſich damit einverſtanden
daß die in dem landeskirchlichen Hilſsfonds vorgeſehenen Ver
wendnungen auch auf die Gewährung dieſer in Ausſicht ge
nommenen Stipendien ausgedehnt wird

Prof v Nathuſius Greifswald beklagt es u daß für
Studium der Theologie nur ſechs Semeſter vorgeſehen

ind
Vizepräſident des Ev Oberkirchenrats D Frhr v d Goltz

Auch die Kirchenbehörde hält nach wie vor den Zeitraum von
ſechs Semeſtern ſür das Studium der Theologie für äußerſt
gering Lebhafte Zuſtimmung Sie hält daher wie auch ſchon
vor ſechs Jahren eine Verlängerung des Studinms für
dringend notwendig Aber man kann ein erſt ſo kurze Zeit be
ſtehendes Geſetz nicht ſo ſchnell ändern man wartet erſt weitere
Erfahrungen ab und deshalb iſt das Kirchenregiment in der
diesmaligen Tagung nicht in der Lage irgendwelche Anregung
auf Aenderung des Geſetzes zu geben oder zu wünſchen

Prof Dr Loofs Halle beanlragt zu dieſem Gegenſtande die
Generalſynode wolle den Oberkirchenrat bitten bei der Re
gierung die in Ausſicht geſtellte Verlängerung der
h e für das 7 Semeſter in Erinnerung zu

ringen
Beide Anträge werden angenommen Zum Schluß erklärt ſich

die Generalſynode einſtimmig damit einverſtanden daß dem
Kaiſer der an anderer Stelle von uns mitgeteilte Dank für die
Aufhebung der Pfarrbeiträge zu den Pfarr Witwen und
Waiſenfonds ausgeſprochen wird Es heißt darin weiter Wir
begrüßen es dankbar daß den Generalſuperintendenten durch
die Erhöhung ihres Dienſtaufwandes die verant
wortungsvollen Aufgaben ihres Amtes erleichtert werden ſollen

Ausland
Die Rekonſtruftion des engliſchen Kabinetts

iſt mit der Bekanntgabe der Beſetzung der zwei letzten Vakanzen
beendet Man kann kaum behanpten daß es an Anſehen im
Lande gewonnen habe oder daß es in bezug auf die zur Zeit
in England ſo beliebten Schlagworte Fähigkeit und Schlag
fertigkeit oder gar in bezug auf durchgreifende Reformen
die in einigen Departements ſo ſehr notwendig ſind zu großen
Hoffnungen berechtigt Der einzige Troſt welcher Mr Balfonr
bleibt iſt im Grunde genommen der daß es ihm nun nicht mehr
ſchwer fallen wird ſich auszuzeichnen Er iſt jetzt ohne Zweiſel
er angeſehenſte Politiker in der Regierung und

das war bekanntlich früher durchaus nicht der Fall Ob es
ein Vorteil iſt möchte man auch noch bezweifeln indeſſen kann
man wohl erwarten daß Mr Valfour die Lebensdauer ſeines

u

Kabineits ſo weit verlängern wird wie es irgend möglich iſt
und wenn die Regierung ſchließlich zu Fall kommt ſo iſt als
ſicher anzunehmen daß ſie niemand anders hätte länger halten
lönnen als dieſer Meiſter in der opportuniſtiſchen Politik Jn
deſſen kann aber auch kein Zweifel darüber obwalten daß im
Verlauf der vergangenen Woche die Gegner des Miniſterinms
die Gegner Mr Chamberlains und der von ihm und dem
Premierminiſter gemeinſam verfolgten Jdeen eine beträchtliche
Verſtärkung erfahren haben Vor allem geſchah dies durch den
Beitritt des Herzogs von Devonſhire zur nnioniſtiſchen Free
Food Leggue durch die Rede Lord Goſchens auf die zu ant
worten Mr Chamberlain ſehr ſchwer fallen dürfte und durch
das Erſcheinen der verſchiedenen liberalen Führer auf dem
Kampfplatze Mittlerweile nimmt die Redeſchlacht ohne Unter
brechung ihren Fortgang Am 19 Oktober ſprach Mr John
Morley in Mancheſter geſtern Mr Chamberlain in Neweagſtle
und ſo weiter bis zum Ende der Woche Es iſt nur zu be

erſtickt

Nachholen des Zarenbeſuchs in Ront
Wie Meſſagero ſchreibt habe man in gut unterrichteten

kreiſen Grund zu glauben daß Kaiſer Nikolaus im Früh
jahr kurze Zeit vor oder nach dem Beſuche Loubets nach Rom
kommen werde

Die italieniſche Minuiſterkriſe
Der italieniſche Miniſterrat der geſtern ſtattfinden ſollte iſt

auf heute vertagt weil Poſtminiſter Galimberti erſt heute ein
trifft und Zanardelli wünſcht daß alle Miniſter dem Miniſter
rate beiwohnen Die Demiſſion des Kabinetts wird ziemlich
allgemein für ſicher gehalten

Die japaniſch ruſſiſche Kriensgefahr
Dem Reuterſchen Burean wird aus Tokio gemeldet Dem

äußeren Anſcheine nach iſt die Lage unverändert Baron
Komnra und der ruſſiſche Geſandte hatten ſeit dem 14 Oktober
keine Beſprechung Die Verzögerung wird unerträglich die
allgemeine Stimmung bleibt jedoch ruhig Die Vorſichts
maßregeln ſcheinen lebhaft geſördert zu werden Ein Wechſel
im Kommando des ſtehenden Geſchwaders hat beſondere
Auſmerkſamkeit auf ſich gezogen Der neue Kommandant Vize
admiral Pögo iſt ein Mann von außerordentlicher Ent
ſchloſſenheit Jn Melbourne werden übrigens große Ankäufe
von anſtraliſchem Blei zur Verſchiffung nach China ſür japa
niſche und ruſſiſche Rechnung vorgenommen

Die kanadiſche Unzufriedenheit mit dem Alaska
Schiedsſprnuch

Jn Kanada berrſcht große Entrüſtung und Unzufriedenbelt
über den Ausgang der Verhandlungen des Schiedsgerichts über
die Alaskagrenzfrage Einem Vertreter des Reuterſchen
Bureaus erklärte der frühere kanadiſche Miniſter Cliſſord
Siſton der als Vertreter Kanadas den Schiedsgerichts
Verhandlungen beiwohnte daß der Schiedsſpruch der Sache
nach auf der ganzen Linie zu Gunſten der Vereinigten Staaten
ausgefallen ſei Obgleich Kaugda die Prince of Wales und
PearſeJnſein bekomme die früher mehrere Jahre in amerika
niſchem Beſitz waren ſo würden dieſe dadurch ihres Wertes
für Kanada beranbt da zwei Jnſeln welche unmittelbar außer
halb der Obſervatory Bucht und des Port Simpſon liegen und
die Einfahrt dazu beherrſchen den Vereinigten Staaten zuge
ſprochen ſeien Sifton erklärte er könne die Gründe nicht ver
ſtehen aus denen dieſe Jnſeln ſortgegeben wörden ſeien Der
kanadiſche Standpunkt in bezug auf die die Büchten be
herrſchenden Punkte habe anſcheinend keine Beachtung
ſeitens der Mehrheit des Schiedsgerichtshofes gefunden

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 Oktober
Wegen fahrläſſiger Tötung war angeklagt der bisher

unbeſtraſte 31 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Schiebel aus
Crina bei Gräfenhainichen Jn dem von ihm als Vizewirt ver
walteten Hauſe in Crinag geſchah am 8 Juli d J das Unglück
daß ein kleines Kind die jährige Lina Weber in die auf
dem dortigen Hofe befindliche Düngergrube ſiel und darin
jämmerlich umkam Hieran war der jetzige Angeklagte fahr
läſſigerweiſe ſchuld geweſen da er den Beſtimmungen des 8 367
Abſ 12 Str B zuwider nicht für vollſtändige Bedeckung der
Grube geſorgt hatte Dieſe Grube war damals ausgeräumt
worden bis auf die Jauche die noch nicht herausgeſchöpft war
An einer Ecke aber fehlte auf der Grube die Bedeckung und
durch dieſe Oeffnung war das Kind beim Spielen geſtürzt Es
war ſchon einmal ein kleiner Knabe dort in dieſelbe Grube ge
fallen aber rechtzeitig herausgezogen worden Dieſer Unfall
hätte den Hausverwalter zu beſonderer Vorſicht veranlaſſen
ſollen Der Stagatsanwalt beantragte 4 Wochen Gefängnis er
kannt wurde auf 2 Wochen Gefängnis mit dem Bedeuten
an den Angeklagten er könne ein Gnadengeſuch einreichen das
Erfolg für ihn haben werde tDer 14jährige Otto Stemmler hier wegen Diebſtahls mit
einem Verweis und mit einer Woche Gefängnis beſtraft hatte
ſich auf die Anklage wegen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle zu verantworten Er war geſtändig Am 17 Auguſt d J
hatte er beim Hanſieren mit Fliegentüten im Hauſe Thüringer
ſtraße 28 die Gelegenheit benutzt aus der unverſchloſſenen Küche
der Frau Jda Th als niemand zugegen war eine unverſchloſſene
Schieblade zu durchſuchen und ein Portemonnale mit 19 M
Jnhalt zu entwenden Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
wurde der Angeklagte zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Einigen Erfolg erzielte der Maurex Friedrich Zeiſing aus
Belleben der vom Schöffengericht zu Alsleben wegen Vergehens
gegen s 114 Str B zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war wogegen er beſonders wegen Höhe der Strafe Be
rufung eingelegt hatte Der Angeklagte ſoll eines Tages im
Jnli d J den Amtsdiener und Vollziehungsbeamten Schütze
in Belleben der vom Amtsvorſteher mit dem Einziehen von
3 M Geldſtrafe bei Zeiſing oder im Falle verweigerter Zahlung
mit Pfändung beauftragt war an der Vornahme der Pfändung
verhindert haben ſodaß der Beamte unverrichteter Sache fort
gehen mußte Die zu dem Vergehen der Nötigung erforderliche
Drohung ſollte darin beſtanden haben daß Zeiſing zum Aumts
diener Schütze zweimal die Aeußerung getan Raus raus da
könnte jeder kommen hier hat keiner was zu ſuchen, wobei er
drohende Bewegungen mit der rechten Hand gemacht habe
Rechtsanwalt Müller als Verteidiger des Angeklagten meinte
es liege bloß eine Beleidigung vor mindeſtens aber ſei der Fall
wenn Nötigung als erwieſen angenommen werde zur Bewilligung
mildernder Umſtände geeignet Das Gericht erkannte unter An
nahme des Vorhandenſeins mildernder Umſtände auf Ermäßigung
der Strafe auf eine Woche Gefängnis

jegheherArt als Kaviar Austern UHummer Göänseleber FPasteten Lachs WIIdä
und Geftügel franz Gemüse Salate u Tafelobst alle Sorten Anfschnitt
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Provinzialnachrichten
Merſeburg 20 Okt Obermeiſtertag Am

Donnerstag den 22 d nachmittags 5 Uhr findet auf
Veranlaſſung der Handwerkskammer in der Kaiſer Wilhelms
Halle hierſelbſt ein Obermeiſtertag des Kreiſes Merſeburg
ſatt Bei dieſem wird ſeitens des Vorſtandes der Handwerks
kammer über die Beſtimmungen des neuen Handwerksgeſetzes
derichtet ſowie ein Vortrag über das Genoſſenſchaſtsweſen im
Handwerk gehalten werden Bemerkt ſei daß zu der Ver
ſommlung auch ſolche ſelbſtändigen Handwerker willkommen ſind
welche einer Handwerkerkorporation nicht angehören

Stößen 20 Okt Jn der geſtrigen Stadtverord
neten Verſammlung wurde die Landabtretung an den
BPahnfiskus nach Maßgabe der neueren Vermeſſungsreſultate
genehmigt Ein gegen die Stadt erhobener Haſtpflicht Anſpruch
wurde der Verſicherungs Geſellſchaſt Wilhelma in Magdeburg
zur Regulierung überwieſen Zur Vermindernung der Hamſter
d nſeptage ſoll nunmehr allgemein mit Gift vorgegangen
werden

V Laucha 20 Okt Das linke Ohr büßte die 16 Jahre
alte Dienſtmagd Anng Elſte in Weiſchütz dadurch ein daß ſie
beim Einfahren von Futter vom Wagen ſtürzte und überfahren
wurde Sie erlitt außerdem verſchiedene Quetſchungen

Kleinhettſtedt 20 Okt Sel tſamer Vorgang Kürzlich
kam abends ein Handwerksburſche zum hieſigen Gemeinde
vorſtand mit der Nachricht auf dem Wege von Dienſtedt nach
Hetiſtedt ſei ſein Begleiter von einem Radfahrer überfahren
worden und liege ſchwer verletzt draußen auf der Chauſſee
Herr Schultheiß Litſche begab ſich ſofort mit Geſchirr und
elnigen Ortsnachbarn nach der Unfallſtelle die ſich in Dienſtedter
Flur befindet auf der Chauſſce fand man eine große Blutlache
und ſeilwärts der Straße auf einem Kleefelde den Verunglückten
der im Geſicht ſehr ſchwere Wunden aufwics Es war der
54 Jahre alte Maurer Adalbert Renuſche aus Kleinheitſtedt ver
heiratet und Vater mehrerer unmündiger Kinder Er wurde
nach ſeiner Wohnung gebracht wo er ohne wieder zum Be
wußtſein gekommen zu ſein verſtarb Der Handwerksburſche
der die Kleinhettſtedter nach der Unfallſtelle begleitet hatte iſt
im Dunkel der Nacht ſpurlos verſchwunden und ſeine Perfſönlich
keit bisher völlig unbekannt

Staßſurt 20 Okt Jun der heutigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde der Direktor Froehlich an Stelle
des nach Bleicherode verſetzten Bergwerksdirektors Dr Vogelſang
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt Jn der Angelegen
heit der Feſtſetzung eines von der Gemeinde Löderburg als
Betriebsgemeinde der Gewerkſchaft Nenſtaßſurt an die Stadt
gemeinde Staßfurt zu zahlenden Zuſchuſſes zu den Schulnunter
haltungs und Armenpflegekoſten wurde die Veſchlußfaſſung des
Bezirksausſchuſſes in Magdeburg zur Kenntnis gebracht Dieſelbe
lantet ablehnend und iſt in der Hauptſache begründet mit dem
Hinweis daß die Stadt Staßfurt mit ihren 125 Proz Ein
kommen und 185 Proz Realſteuern gegen andere Städte
gleicher Größe zurückſtehe und der Vorteil welchen die
Einwohner der Stadt von dem Betrieb des Salzberg
werks Nenſtaßfurt habe doch derart ſei daß er die
verhältnismäßig geringen Koſten für Schul und Armenpflege
zwecke bezüglich derjenigen Perſonen die auf dem genannten
Bergwerk arbeiten und hier wohnen aufwiege Die Zahl der
in Betracht kommenden Schulkinder ſür deren Schülnnter
haltungspflicht von der genannten Betriebsgemeinde ein Zuſchuß
ſeitens der Stadt verlangt werden ſollte beträgt 400 däs ſind
nur 10 Prozent der Geſamtzabl Angeſichts des Beſcheides und
in Erwägung anderer Umſtände beſchloß der Magiſtrat die An
gelegenheit auf ſich beruhen zu laſſen und auch die Stadt
verordneten ſchloſſen ſich dieſem Standpunkte einſtimmig an
Zum Schluß wurde noch ein Beitrag von 150 M auf ein Jahr
zu den Koſten der von der Handwerkskammer für die Provinz
Sachſen in Magdeburg eingerichteten Meiſterkurſe bewilligt und
dem Fuhrherrn Römer das Leichenführwerk pro 1904 zum Preiſe

Staßfurt 20 Okt Wüſte Szene Zu einer wüſten
Szene kam es hente mittag auf dem hieſigen Marktplatze zwiſchen
zwei Frauen von denen eine ein Kind auf dem Arme irug
Nachdem ſie eine kurze Zeit ein heftiges Wortgefecht geführt
gingen ſie zum tätlichen Angriff über wobei die eine Frau mit
einer Bierflaſche ſchlug und ihre Gegnerin derart am Kopfe ver
letzte daß eine große Blutlache den Kampſplatz bedeckte Jn
ihrer Wut zog nun die Geſchlagene ihre Angreiferin bei den

zur Erde und wälzte ſie in dem Straßenſchmutz Der
lnblick den beide Frauen nach Beendigung des Kampfes boten

war ein Gandinm für die Zuſchaner die ſich alsbald in großer
Menge eingeſunden hatten Die Sache dürfte für beide Frauen
noch ein wenig angenehmes Nachſpiel erhalten

Bitterfeld 21 Okt Stadtverordneten Sitzung
Nachdem ſeither an den hieſigen Volksſchulen immer noch ein

S e

von 900 M übertragen

r

e S

geringes Schulgeld 1100 M jährlich erhoben wurde haben die
Stadtverordneten in geſtriger Sitzung auf Antrag des
Magiſtrats beſchloſſen dasſelbe vom J April 1904 ab gänzlich
wegfallen zu laſſen Die hieſige Armenkaſſe erſorderte im
Vorjahre einen Zuſchuß von 6072,82 M Bei Aenderung der
Geſchäſtsordnung der Verſammlung wurde bei den etwa ſtatt
findenden gemeinſamen Sitzungen der ſtädtiſchen Behörden
beſonders beſchloſſen daß Wohl der Vertreter des Magiſtrats
das Recht habe den Vorſitz zu führen die Vornahme der Ab
ſtimmung müſſe er aber dem Vorſteher der Verſaminlung über
laſſen Die Abſtimmungen der beiden Körperſchaſten erfolgen
getrennt unter ihrem Vorſitzenden Der Beitrag für den
Beſuch der Kleinkinder Bewahranſtalt wurde vom 1 April 1904
ab pro Kind und Woche von 30 auf 50 Pf erhöht Bei der
hieſigen Gemeinde Kranken Verſicherung hat ſich im Vorjahre
ein Ueberſchuß von 4478,10 M ergeben Die Einwohner
a unſerer Stadt betrug am 30 September d J 12,621

erſonen
Bitterfeld 20 Okt KKecker Schwindel Widerliche

Szene Ein dreiſter Schwindel wurde nach dem Allg Anz
geſtern von einem jungen Mädchen hier ausgeführt Dasſelbe
erſchien nachmittags in dem Richterſchen Putzgeſchäſt und gab
an daß ſie eine Schweſter des beim Buchbindermeiſter O Koch
bedienſteten Mädchens ſei und von Frau Koch erſucht wäre
einige Waren zu holen Dieſe wurden ihr auch verabfolgt
Hinlerher ſtiegen jedoch Fran Richter Bedenken auf und ſie
ſandte jemand hinterher um ſich zu überzengen ob ſich das
Mädchen wirklich in das Kochſche Haus begebe Infolgedeſſen
konnte noch feſtgeſtellt werden daß das Mädchen deren Angaben
ſich als unwahr erwieſen mit dem Automobil davongefahren
war Vermütlich handelt es ſich um dieſelbe Perſon welche vor
einiger Zeit ſchon ähnliche Schwindeleien hier verübte
Geſtern nachmittag kam es gelegentlich eines Leichenbegängniſſes
zu einer widerlichen Szene Zwei total betrunkene Männer
ſchloſſen ſich unberechtigt dem Zuge der Leidtragenden an und
mußten ſpäter mit Gewalt vom Friedhoſe entſernt werden Auf
den Straßen ſetzten ſie den Skandal fort ſodaß der Haupt
beteiligte Arbeiter Karl Polle gebürtig aus Breslan feſt
n e rten und dem Polizeigewahrſam zugeſführt werden

mußte

Witlenberg 20 Okt Der Dammbau bei Seegrehna
iſt nach reichlich einjähriger Bauzeit nunmehr fertiggeſtellt und
regierungsſeitig abgenommen worden

c Jeſſen 20 Okt Treue Arbeiter Jm DorfeBrandis feierten am 16 d M die Troppensſchen Eheleute das
Feſt der goldenen Hochzeit Dem Jubelpaar wurde das Gnaden

geſchenk von 30 M überreicht weiter erhielt der Jubilar
ſeitens der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen die
ſilberne Verdienſtmedaille und die Jubilarin das ſilberne Kreuz
am ſchwarzen Bande die höchſten Auszeichnungen welche die
Landwirtſchaſtskammer verleiht Beide Ehelente ſind nämlich
ſeit ihrer Verehelichung unausgeſetzt auf demſelben

bei Herrn Wille als landwirtſchaftliche Arbeiter tätig
geweſen

Salziwedel 20 Okt Jubiläum des Baumkuchens
Unſere Baumkucheninduſtrie konnte in voriger Woche ein
Jubiläum feiern Jhren Urſprung verdankt ſie ſchreibt das
Wochenbl aus dieſen Anlaß einer Frau Luiſe Lenz die

am 5 Oktober 1803 in Salzwedel geboren wurde Nach dem
frühzeitigen Tode ihres Vaters der Beſitzer des Ratskellers
war mußte ſie als Achtzehnjährige ihrer Mutter und den vier
jüngeren Geſchwiſtern eine treue Helferin ſein Sehr bald
übernahm ſie auch das Backen von Baumknuchen das damals
nur von Frau Lenz ausgeführt wurde denn einen Konditor
gab es in der Stadt noch nicht Luiſe Lenz verwertete ihr
Kuchenbacktalent auch für die Töchter der Salzwedeler Bürger
noch heute gedenkt manche ältere Hausfrau dankbar ihrer Lehr
meiſterin Der Ruf der Banmkuchen drang über Salzwedel erſt
im Jahre 1843 hinaus Bei einem Beſuch des Königs
Friedrich Wilhelm IV wurde nach dem Eſſen das dieStadt gab Baumkuchen gereicht Dieſer fand den Beifall des
Königs der befahl einen Teil des Baumkuchens für ſeine Ge
mahlin einzupocken Bald darauf erfolgten Beſtellungen von
Baumkuchen in gleicher Güte für die Höfe in Berlin und

Petersburg Als Anerkennung erhielt Luiſe Lenz mit gnädigem
Schreiben ein herrliches Tee und Schokoladenſervice von der
Königin Eliſabelh geſchenkt Seit jener Zeit hat ſich der Ruhm
des Salzwedeler Baumkuchens über ganz Norddeutſchland ver
breitet

Ordens veriethungen Verliehen wurde Dem Stadtrat Böttcher
zu Nordhauſen und dem ſtädtiſchen Polizei Jnſpektor Schulze zu Langenfalza
der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe

Köthen 20 Okt Einen eigenartigen Unfall erlitt

Krauchette er und brach ſich den Fuß welchen er zir Entferr
der Bekleidung in Händen hin s z fernung

Leopoldshall 20 Okt Unfall Auf der Drahtſeilbah
welche die hieſ Verein chem Fabriken mit dem Vergwe
Ludwig II verbindet riß heute uachmittag das Draütſeſſ
wodurch eine Anzahl mit Salz beladener Wagen herabſtüzten
Menſchen ſind bei dieſem Betriebsunfall nicht zu Schaden ge
kommen

Rydolſtadt 20 Okt Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück ereignete ſich infolge Verſagens der Bremſe geſiern
abend auf dem hieſigen Bahnhof Der Güterzug Nr 6807
konnte bei der Einfahrt 9 Uhr 30 Min nicht zum Halten ge
bracht werden iſt über das Einfahrtsſignal in der Richtung
Uhlſtädt hinans und dabei in das Rampengleis hineingefahren
An der Rampe ſtand ein leerer Wagen auf welchen die Maſchine
guffuhr der Wagen wurde durch den heftigen Anprall auf die
Rampe hinanfgedrückt Die Maſchine hatte ſich links zur Seite
geneigt iſt in die Rampe hineingefahren und dann mitten im
Gleis hängen geblieben Maſchine und Tender wurden ſtark
beſchädigt desgleichen der Packwagen ebenſo iſt an dem
hinter dem Packwagen befindlichen Wagen die Stirnywand total
eingedrückt Die Urſache des Unfalls iſt darin zu finden daß
der Fübrer des Güterzuges dieſen infolge der feuchten ſchlüpf
rigen Schienen nicht zum Halten bringen konnte und das Halte
ſignal überſuhr Der Perſonenverkehr konnte nur durch Um
ſteigen an der Stadtbrücke bewerkſtelligt werden Der Güter
verkehr wurde zurückgehalten Verletzt wurde außer einem
Bremſer welcher ganz unweſentlich zu Schaden kam glücklicher
weiſe niemand Die Hilfsgerätewagen von Saalfeld und Jena
trafen noch am gleichen Abend ein und die ganze Nacht hin
durch wurde bei Fockelbelenchtung unter Leitung eines höheren
techniſchen Beamten gearbeitet Bis heute miltag war die
Strecke wieder frei

Altenburg 20 Olt Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich heute mittag in der Moritzſtraße Ein Kutſchgeſchirr des
Herrn Schlenzig kam die Schmöllnſcheſtraße entlang und war
eben im Begriff in die Moritzſtraße einzubiegen Plötzlich
ſcheute das Pferd und kam zu Fall der Wagen prallte an das
Trottoir und ſtürzte um Dadurch wurde der Jnſaſſe mit ſolcher
Gewalt aus dem Wagen geſchlendert daß er in ein Schaufenſter
hineinſtürzte wodurch dieſes in Trümmer ging Der Bedauerns
werte zog ſich hierbei nicht nunerhebliche Verletzungen am Kopf
und Arm zun ſodaß er ſich alsbald in ärztliche Behandlung be
geben mußte

S Leipzig 20 Okt Hinter Kerkermauern hat der jetzt
38 Jahre alte Schreiber Hetzer aus Anneberg ſeit er ſtraf
mündig geworden iſt den größten Teil ſeines Lebens zubringen
müſſen Allein 17 Jahre hat er in der Strafanſtalt Waldheim
lein recht idylliſcher Name verbracht Jetzt hat ihn das hieſige
Landgericht wieder wegen Rückfalldiebſtahls und Rückfallbetrugs
zu 5 Jahren Zuchthans verurteilt Da Hetzer nach Verbüßung
dieſer Strafe erſt 43 Jahre alt ſein wird kann er ſeinem aus
geſprochenen Widerwillen gegen die goldene Freiheit noch weid
lich Genüge tun

Dresden 20 Okt Mord und Selbſtmord Pfarrer
Frommhold Jn dem Fremdenzimmer eines hieſigen Hotels
hat ein etwa 25jähriger Barbier ſeine Frau oder Geliebte ihre
Perſon war nicht feſtzuſtellen in den Kopf geſchoſſen und ſich
dann ebenfalls durch einen Schuß getötet Ein hier früher
ſehr beliebter Geiſtlicher deſſen Predigten ſich durch Tiefe und
klaſſiſche Form auszeichneten Pfarrer a D Dr Emil Fromm
hold iſt ain Montag in Bonn geſtorben Er war aus Reichen
bach gebürtig und begann dort 1866 als Diakonns ſeine Lauf
bahn Jm Jahre 1870 war er an der Jakvobikirche zu Chemnitz
als Diakonns im Amte 1874 als Archidiakonus an der Annen
kirche zu Dresden bis er 1884 nach dem Abgange Dr Dibelius
zum Pfarrer gewählt wurde

kommen manche Anſteckungen von
Hautkrankheiten vor Dies kannIn der Schul jede Mutter verhindern durch
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Colfs Kragen Saccos Blusenhemden Blusen Kostümröcke Morgenröcke Unterröcke Knaben und Mädehen Konfektion

e

Neuheiten

in Saccos Paletots und Capes

e Sämtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig Bl

Halle a F Marktplatz 2 uu Lecine Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen e

aus sehwerem schwarzen
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Tauch Stola gefüttert
schwarzem Eskimo mit ehieem

Verzierung gefüttert

meliert mit Sammetkragen

verzierten Vaberkragen eleg gefütt
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Der Vaterländiſche Frauen Zweigperein Notes Kreuz

Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom Vorſtand
des Vaterländiſchen Franen Vereins

Die Vorſitzende Frau Gebeimrat Hehne ſtellvertretende Vorſitzende Fran Lina Mühlimann Fräulein A Schmidt Frau Emicke
Frau Oberbürgermeiſter Geheimrat Staucke Frau Geheimrat Lehmann Frau Paſtor Dr Jenrich Exzellenz Frau General von Prittwitz u Gaffron
Schriftführer Herr Konſiſtorialrat D Gocbel

zu Halle a S
beabſichtigt, zum Erweiterungsban der Kinder Heil und Pflegeſtätte ein Wohltätigkeitsfeſt

UAn den Afern des Rheines
am 22 und 23 Oktober 1903 in den Kaiſ e rſälen Gr Ulrichſtraße 51 zu veranſtalken

Gröffunng am Geburtstage Jhrer Majeſtät unſerer Allerguädigſten Kaiſerin und Königinam 22 e früh 10 Uhr

Schatzmeiſter Herr Kommerzienrat Stechner Herr General z D Banth
Herr Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrat Staude

Yreiſe Tageskaſſe von 10 et Uhr und von 6 Uhr 50 s Abendkaſſe v von 6 Uhr ab 1 l

Herr Juſtizrat Dr BRüffer
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ziehenFrax an selon n ketzziagpir

Splecſtunden von s 12 n 26 Uhr

Krahne
Winclenjegk c
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Wildleder ine 8 Juehten
Handschunhe

in Prima Qualitälen bei
Otto Blankenstein

Leipzigerſtr 36 oberh d Turmes
Milglied d des Rabatt Spar Vereins

Moselapfelwein
ärztl empf gesündest Setränk

Ilelſet I n Zuhne S S

von leiehtem Mosel kaum 2zu unter
scheiden 10 FI Mk 3,30 frei ins Haus
fass weise von 25 Liter ab
R enerea H F Neumeyer S

Halle S Fernruf 2873
Detaiiverkauf Augustastrasse 17e

Rerbstversand
7 hat begonnen und empfehle meine großen Vorräte von
W Formobſbäumen und Hochſkämmen jeder Art

laut Nledalllo in Co 1996 t von Gürken
jeder Größe Bepflanzen der Beete
mit Hyanzinthen Tulpen Krokus 2c
ſowie Anpflanzung von Bäumen
Sträuchern Roſen c jetzt beſte Pflanz

e zeit übernimmt bei guter u gewiſſen
h baſter Ausführung
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S F rn

Vricdrich Spatzaier Gärtner
Langeſtraße 4

dic Lnetſiß
wird anf Wunſch angefertigt von

Else Prenzlau
Meckelſtraſze 11 IIe frühere m eines Leipziger

HIlc 160 Aas rig

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten vorsehenen Ceschäften

Theodor Hildebrand Sohn Berlin
Hoflieferanten Sr Maj des Königs

Rauchlchwache Rußverhütende Fenernngsanlagen
für alle induſtriellen Zwecke

15 e Kohlenerſparnis und mehr
Neues umgerändertes Syſtem Ausführungen können brſichtigt S

werden Vorherige wiſſenſchaſtliche Unterſuchungen beſtehender An
lagen und Koſtenanſchläge koſtenlos

War Wuher Uagdeburger Bau G redit Bank
S Obſtbaumſchule Halle a S Wierſeburger Chaußſech S hX H O Beste Englisoho Anhraoit Nusskonls

X 7 R e Ia Sunrise Big Vein empfiehlt billig

Anerreicht ſchöne Wunsstorten
liefert ſeit 57 7 ahren

die Kenditorci von VMormann

UMochprima Holländische Austern1 54 schwerste Sortierung à Dtzd 2,25Lebende und nbgekoente iiummern
Dauvpfwäſcherei n Ostsee Krabbenund Maſchinenpläctanſtalt Lebendfrischen T Fol Sou es
im Großbetrieb französischen Endivien u Escnrolles SalatJuh PErust Ileinicko

Fernſpr 1257
Familienwäſche 14 Pfg pro Pfund

Handtuech Verleila Insgtitut

Kiinkharät Schr eiber NXachf Neue Promenade 12

Frische Artischoken Auberginen engl Bletehsellerte
nene Görzer Maronen

Teltower Rübehen Oporto Zwiebeln
neue Muskat Datteln und ſelnste Erbelli und

Loucums Feigen
empfehlen

Sprengel Biünk
Inb Franz Sprengels Erben Osknr Klose

fautsoh e
Karlſtraße Nr 13

Für den Anzeigenteill verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Putz Salons

ſog vebſhe änke

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

S A XGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

d Abäume
V Aepfel Kirſchen
S Pflaumen Reinueclauden Aprikoſen

Pfirſich Stachelbeeren Jobanuisbeeren Himbeeren
Erdbeeren Brombeeren Wall
nüſſe Haſelnüſſe Miſpeln uſw
Roſenhochſtämme Vuſchroſen

und Kletterroſen in Prachtſorten
m Clemalis wilder Wein Ampelopſis

Veitchi 2Veinreben Zierbänme
Zierſträncher
Allee WBänme

gefüllte und einfache Flieder
in Prachtſorten

Vlumenswiebeln und viele andere
Artikel ſür den Garten

Hauptpreisliſte koſtenfrei

Delitzſch Nr 23

Portwei ſie
Als bonquetreiche milde Früh

ſtücks u Stärkungs Weine empf
Durado Fort excl Fl 1,75
Welzsen ort o 25 75Osta ort e 235U S Fort 2,35Golden crown Prt 240
Schulze Birner

Natbhausſtr 5 ernſpr 1135
Ferdinand Hilie

Geiſtſtraße 68 Fernſpr 460Anxl naulinauer Zwingerſt 25
Curt Gebnuer Liebenauerſtr

Ecke Annenſtr

Mit 2 Beihblättern
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